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1 Sicherheitsbezogene Informationen

Die aktuelle Ausgabe und weitere Sprachen dieser 
Gebrauchsanweisung können in der Datenbank für Technische 
Dokumentation (www.draeger.com/ifu) in elektronischer Form 
heruntergeladen werden. Dräger empfiehlt aufgrund von 
Produktaktualisierungen, immer die aktuelle Ausgabe der 
Gebrauchsanweisung zu verwenden.

Die Verweise auf Abbildungen beziehen sich auf Abbildungen, die 
nur in der Gebrauchsanweisung enthalten sind.

1.1 Sicherheitshinweise
Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0
– Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die 

der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.
– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die 

Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau 
Folge leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem 
Verwendungszweck verwendet werden.

– Bei nicht ordnungsgemäßem Einsatz des Produktes kann der 
vorgesehene Schutz des Anwenders vor Stromschlag 
beeinträchtigt sein.

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch den Anwender sicherstellen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt 
verwenden.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine 
Änderungen am Produkt vornehmen.

– Wenn eine Komponente fehlerhaft ist oder eine Funktionsstörung 
vorliegt, Dräger benachrichtigen.

– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, 
befolgen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt 
überprüfen, reparieren und instand halten, wie in der 
Gebrauchsanweisung beschrieben. Instandhaltungsarbeiten, die 
in der Gebrauchsanweisung nicht beschrieben sind, dürfen nur 
von Dräger oder von durch Dräger geschultem Fachpersonal 
durchgeführt werden. Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit 
Dräger abzuschließen. 
Bei der Instandsetzung müssen die entsprechenden 
Bestimmungen beachtet werden.

– Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -
Zubehör verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des 
Produkts beeinträchtigt werden.

– Produkt nur im Rahmen eines risikobasierten 
Alarmgebungskonzepts betreiben.

– Bevor dieses Gerät an elektrische Geräte angeschlossen wird, 
welche nicht in der Gebrauchsanweisung beschrieben werden, 
muss Dräger zu Rate gezogen werden. 

– Gerät nicht während des Betriebs öffnen.
– Für die Messung von brennbaren Gasen und Sauerstoff die 

Anweisungen der EN 60079-29-2 beachten.
– Für die Messung von toxischen Gasen die Anweisungen der 

EN 45544-4 beachten.

Polytron 5100 und Polytron 8100
– WARNUNG: Gefahr der Entzündung von brennbarem oder 

explosivem Gas! Der Austausch von Komponenten kann die 
Eigensicherheit beeinträchtigen.

Polytron 5100
– Die Messfunktion des Gasdetektions-Messumformers für 

Explosionsschutz, gemäß Anhang II, Absätze 1.5.5, 1.5.6 und 
1.5.7 der Richtlinie 2014/34/EU wird derzeit nicht abgedeckt.

1.2 Einsatzbereich und Betriebsbedingungen
Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0
– Angaben und Einschränkungen aus den Gebrauchsanweisungen 

der verwendeten Sensoren beachten. 
– VORSICHT Gefahr der Entzündung von brennbarem oder 

explosivem Gas. Nicht in Umgebungen mit erhöhtem 
Sauerstoffgehalt geprüft (> 21 % O2).

– Einsatz des Produkts in explosionsgefährdeten Bereichen: 
Geräte oder Bauteile, die in explosionsgefährdeten Bereichen 
genutzt werden und nach nationalen, europäischen oder 
internationalen Explosionsschutz-Richtlinien geprüft und 
zugelassen sind, dürfen nur unter den in der Zulassung 
angegebenen Bedingungen und unter Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen eingesetzt werden.

Gefahrenbereiche in Zonen klassifiziert:
– Alle Geräte sind für den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 1 und 

Zone 2 ausgelegt, in denen Gase der Explosionsgruppen IIA, IIB 
oder IIC und Temperaturklassen T4 oder T6 auftreten können. 
Temperaturklassen hängen von der maximalen 
Umgebungstemperatur ab. Die Geräte dürfen nicht in 
Umgebungstemperaturen verwendet werden, die außerhalb des 
Temperaturbereichs liegen, der auf dem jeweiligen Gerät 
angegeben ist.

– Alle Geräte sind für den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 21 und 
Zone 22 ausgelegt, in denen Stäube der Explosionsgruppen IIIA, 
IIIB oder IIIC und Staubtemperaturen von T80 °C oder T130 °C 
(T135 °C für Polytron 5100 EC und Polytron 8100 EC) auftreten 
können. Staubtemperaturen hängen von der maximalen 
Umgebungstemperatur ab. Die Geräte dürfen nicht in 
Umgebungstemperaturen verwendet werden, die außerhalb des 
Temperaturbereichs liegen, der auf dem jeweiligen Gerät 
angegeben ist.

– Polytron 5100 EC und Polytron 8100 EC mit abgesetztem 
Messkopf sind für den Einsatz in Ex-Bereichen der Zone 0 und 
Zone 20 ausgelegt.

Gefahrenbereiche in Divisionen klassifiziert: 
– Alle Geräte sind für den Einsatz in Ex-Bereichen der Klasse I, 

Division 1 und Division 2, ausgelegt, in denen Gase der Gruppen 
A, B, C, D und Temperaturklassen T4 oder T6 auftreten können. 
Temperaturklassen hängen von der maximalen 
Umgebungstemperatur ab. Die Geräte dürfen nicht in 
Umgebungstemperaturen verwendet werden, die außerhalb des 
Temperaturbereichs liegen, der auf dem jeweiligen Gerät 
angegeben ist.

– Alle Geräte für den Einsatz in Ex-Bereichen der Klasse II, 
Division 1 und Division 2, ausgelegt, in denen Stäube der Gruppen 
E, F, G auftreten können. Die Geräte dürfen nicht in 
Umgebungstemperaturen verwendet werden, die außerhalb des 
Temperaturbereichs liegen, der auf dem jeweiligen Gerät 
angegeben ist.

Polytron 5200 und Polytron 8200
– Ist das Gerät einem gerichteten Luftstrom ausgesetzt, der mit Gas 

vermischt ist, können die Messwerte erhöht sein. Zu 
abweichenden Werten siehe Gebrauchsanweisung des 
entsprechenden Sensors.
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Polytron 8xx0
– Für SIL-Anwendungen muss das Dräger Polytron 8xx0 Safety 

Manual beachtet werden.

1.3 Allgemeine Hinweise zur mechanischen 
Installation

Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0
– Die Bestimmungen und Vorschriften auf lokaler, bundesstaatlicher 

und nationaler Ebene für die Installation von Gasmesssystemen 
müssen strikt eingehalten werden.

– Die physikalischen Eigenschaften der zu messenden Gase oder 
Dämpfe und die Details zur jeweiligen Anwendung (z. B. mögliche 
Leckagen, Luftbewegungen/-strömungen usw.) müssen 
berücksichtigt werden.

– Die zukünftige Verwendung von Zubehörteilen und 
Wartungsausrüstung muss berücksichtigt werden.

– Der freie Gas- oder Dampfzustrom zum Sensor darf nicht 
behindert werden.

– Das Gerät darf keiner Strahlungswärme ausgesetzt werden, da 
diese zu einem Temperaturanstieg über die Grenzwerte führt. Die 
Temperatur-Grenzwerte sind im Kapitel Umgebungsparameter 
aufgeführt. Es wird empfohlen, eine reflektierende Abschirmung zu 
verwenden.

– An der Kabeleinführung des Geräts kann eine Staubkappe 
angebracht sein. Diese Kappe ist weder explosionsgeschützt noch 
wasserdicht und muss vor Anschluss des Geräts an eine 
versiegelte Rohrleitung oder vor Installation einer feuerfesten 
Kabelverschraubung entfernt werden.

– Unbenutzte Öffnungen mit einem Verschlussstopfen verschließen. 
Dabei die Anzugsdrehmomente für Kabeldurchführungen, 
Kabelverschraubung, Stecker und Sensor beachten, die im 
entsprechenden Kapitel der Gebrauchsanweisung definiert sind.

– Bei Installationen ohne Rohrleitung muss eine zugelassene 
Kabelverschraubung (z. B. Hawke A501/421/A/¾" NPT oder 
gleichwertig) verwendet werden.

– WARNUNG: Nur bei Installation mit Rohrleitung: Um die 
Entzündungsgefahr von gefährlicher atmosphärischer Luft zu 
reduzieren, die ersten 45 cm (18 Zoll) der Rohrleitung vom 
Gehäuse aus versiegeln.

– VORSICHT: Wenn das Gasmessgerät an Auswerteeinheiten 
angeschlossen ist, kann die gesamte Anstiegszeit verzögert 
werden. Die gesamte Messstrecke muss berücksichtigt werden 
(z. B. Latenzzeit der Auswerteeinheit). Sicherstellen, dass die 
benötigte Anstiegszeit eingehalten wird.

Besondere Bedingungen gemäß EN IEC 60079-1
– Die Gewinde für die druckfeste / explosionsgeschützte Kapselung 

entsprechen nicht den Mindest-/Höchstwerten aus EN IEC 60079-
1. Die Gewinde dürfen nicht durch den Benutzer überarbeitet 
werden.

Polytron 5100 und Polytron 8100
– Empfohlene Ausrichtung des Sensors: nach unten (siehe 

Abbildung C auf der Ausklappseite).

Polytron 5200 und Polytron 8200
– Vorzugsausrichtung des Sensors: nach unten (siehe Abbildung E 

auf der Ausklappseite). Wenn der Sensoreinlass vor 
mechanischem Schaden, Schmutz- und Wassereintritt geschützt 
ist, ist jede Ausrichtung zulässig.

– Nur für CSA-konformen Betrieb:
Die Verwendung des Spritzschutzes (6812510) ist durch die CSA-
Zulassung vorgeschrieben.

Polytron 5310 und Polytron 8310
– Empfohlene Ausrichtung des Sensors: nach unten (siehe 

Abbildung E auf der Ausklappseite).

Polytron 57x0 und Polytron 87x0
– Die Vorzugsstellung des Dräger PIR 7x00 Sensors ist einzuhalten 

(siehe Abbildung F auf der Ausklappseite). Größere 
Abweichungen und die Verwendung des vormontierten 
Spritzschutzes erhöhen die Anstiegszeit (siehe 
Gebrauchsanweisung für PIR 7x00).

– Jegliche andere Ausrichtung ist nur zulässig, wenn der PIR 7x00 
ohne Spritzschutz verwendet wird, z. B. bei Anwendungen in 
Lüftungskanälen. Wird der Sensor senkrecht installiert, können 
sich verstärkt Ablagerungen auf den optischen Oberflächen 
ansammeln.

– Es wird empfohlen, den vormontierten Spritzschutz zu verwenden, 
um den Sensor vor Wasser und Staub zu schützen.

– Wird ein Spritzschutz (Sachnummer 6811911 oder 6811912) 
verwendet, muss sichergestellt sein, dass die Statusleuchten 
vertikal angeordnet sind und das Dräger-Logo des Spritzschutzes 
horizontal ausgerichtet ist. Eine maximale Abweichung von 
±30 Grad von der horizontalen Position ist zulässig. 

– Flüssigkeiten bzw. Ablagerungen auf den optischen Oberflächen 
des PIR 7x00 können eine Warnung oder Störung auslösen.

– Für die explosionsgeschützte Version ist es empfehlenswert, einen 
Abstandhalter (Sachnummer 6812617) zu verwenden, wenn das 
Gerät an einer Wand oder einer ebenen Oberfläche angebracht 
wird.

1.4 Elektrische Installation
– Anzugsdrehmomente und Kabelspezifikationen beachten.
– Die einschlägigen Vorschriften für die Verlegung und den 

Anschluss von Strom- und Signalleitungen an Gasmesssysteme 
müssen strikt eingehalten werden.

– Es müssen Aderendhülsen verwendet werden.
– Die Leiter der Stromversorgung müssen einen ausreichend 

niedrigen Widerstand haben, damit die korrekte 
Versorgungsspannung am Gerät gewährleistet ist.

– Die Kabelisolierung muss auf 5 bis 7 mm entfernt werden.
– Der speisende Sekundärstromkreis muss galvanisch vom 

Netzstromkreis getrennt sein (gilt nicht für die Relais-Stromkreise).
– Wenn das Gerät an Standorten installiert wird, an denen eine 

Umgebungstemperatur von über 55 °C herrscht, sind 
entsprechende Kabel zu verwenden, die für eine Verwendung bei 
Temperaturen von mindestens 35 °C über der maximalen 
Umgebungstemperatur ausgelegt sind.

– Nur Kabeldurchführungen verwenden, die in dem Land 
zugelassen sind, in dem die Anlage installiert wird, und die für die 
Anwendung geeignet sind.

– Gemäß der EU-Richtlinie 2014/30/EU darf dieses Gerät nicht an 
ein Gleichstromnetz angeschlossen werden. Es wird empfohlen, 
eine eigene Stromversorgung für das Gerät einzurichten.

Analogschnittstelle
– Damit ein korrekter Betrieb des Geräts sichergestellt ist, darf der 

Widerstand der 4-bis-20-mA-Signalschleife 500 Ohm nicht 
überschreiten.
Bei Einsatz gemäß Messtechnischer Eignungsprüfung nach 
EN IEC 62990-1, EN IEC 60079-29-1 oder EN 50104 darf der 
Widerstand 300 Ohm nicht überschreiten. Bei Werten über 
300 Ohm kann eine Überwachung der Versorgungsspannung 
nicht garantiert werden.
nur Polytron 8xx0
Je nach Betriebsspannung und Anwendung (z. B. Verwendung mit 
HART®) ist ein bestimmter Mindestwiderstand der Signalschleife 
zu beachten (siehe Kapitel Signalübertragung zur 
Auswerteeinheit). 

Ausführung mit Relais
– Bei Spannungen von >30 VAC bzw. >42,4 VDC sind die Relais-

Leitungen mit einem Schutzschlauch zu überziehen, oder es sind 
doppelt isolierte Leitungen zu verwenden.

– Die Drähte zum Relais-Modul sind entsprechend den 
Bemessungsspannungen, Strömen und Umweltbedingungen 
auszuwählen und abzusichern. Sie müssen für eine Spannung von 
300 V ausgelegt werden.

– Um sicherzustellen, dass eine Störung erkannt wird, ohne auf das 
Gerät blicken zu müssen, muss an das Störungsrelais ein 
Alarmgeber angeschlossen werden.

– Spannungsunterschiede können zu Isolationsfehlern führen. Keine 
elektrischen Lasten mit unterschiedlicher Spannungsart (AC oder 
DC) miteinander vermischen. Bei DC-Lasten sicherstellen, dass 
über die Relaiskontakte nur Geräte mit derselben DC-
Nennspannung gesteuert werden. Bei AC-Lasten sicherstellen, 
dass die Relaiskontakte nur mit Geräten verbunden sind, mit 
denen diese eine Phase teilen.

Besondere Bedingungen gemäß IEC 60664-1
– Die Gerätevarianten, die sowohl eine FISCO-Feldbus-Schnittstelle 

als auch einen Gastransmitter ETR 02…5** verwenden, müssen 
über Stromkreise versorgt werden, die gegen Überspannungen 
der Kategorie I/II/III nach IEC 60664-1 geschützt sind.

1.5 Inbetriebnahme
1.5.1 Allgemeine Hinweise

Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0
– Zuerst die Drähte für die Relais anschließen und die Anschlüsse 

für den Sensor herstellen, bevor das Gerät an die 
Spannungsversorgung angeschlossen wird.

– Bevor das Gerät für den Normalbetrieb in Betrieb genommen wird, 
überprüfen, ob die Konfigurations- und Justiereinstellungen 
korrekt sind.

Polytron 5xx0

Um den sicheren Betrieb gemäß TÜV 19 ATEX 8435 X und 
TÜV 22 UKEX 7076 X zu gewährleisten, müssen folgende 
Standardalarmeinstellungen des Geräts beibehalten werden1):
– Die Relais müssen auf Normal erregt und der Alarm A2 

(Hauptalarm) auf Selbsthaltend und Nicht quittierbar bzw. 
Vorquittierbar eingestellt sein.

– Der Alarm A1 (Voralarm) darf nur auf Quittierbar eingestellt sein, 
wenn dieser zur Ansteuerung eines akustischen Alarmmittels 
verwendet wird.

Polytron 8xx0

Um den sicheren Betrieb gemäß BVS 13 ATEX G 001 X und 
PFG 14 G 001 X zu gewährleisten, müssen folgende 
Standardalarmeinstellungen des Geräts beibehalten werden.
– Die Relais müssen auf Normal erregt und der Alarm A2 

(Hauptalarm) auf Selbsthaltend und Nicht quittierbar bzw. 
Vorquittierbar eingestellt sein.

– Der Alarm A1 (Voralarm) darf nur auf Quittierbar eingestellt sein, 
wenn dieser zur Ansteuerung eines akustischen Alarmmittels 
verwendet wird.

– Beim DQ-Sensor muss der Alarm bei einer 
Messbereichsüberschreitung auf selbsthaltend eingestellt sein 
(DQ-Sensorverriegelung).

Beim Betrieb gemäß BVS 13 ATEX G 001 X und PFG 14 G 001 X 
müssen folgende besondere Bedingungen berücksichtigt werden:
– Polytron 8200 CAT:

– Bei Anströmung mit messgashaltiger Luft des DQ- oder LC-
Sensors können um bis zu 32% erhöhte Messwerte auftreten. 
Bei Betrieb mit dem Fernkalibrieradapter DQ kann diese 
Erhöhung bis zu 70% betragen.

– Der Transmitter mit LC-Sensor muss in Verbindung mit einer 
Steuereinheit betrieben werden, die eine 
Messbereichsüberschreitung selbsthaltend signalisiert. Interne 
Alarmrelais des Transmitters dürfen nicht verwendet werden.

– Der Transmitter mit LC-Sensor muss mit seinem Sensor in 
seiner betriebsüblichen Gebrauchslage justiert werden.

– Während der Anwärmzeit des LC-Sensors können Fehlalarme 
auftreten.

– Polytron 8100 EC:
Die Einstellzeit t20 der Transmitter mit EC-Sensor kann bei kleinen 
Konzentrationsänderungen den Grenzwert der EN 50104 
überschreiten.

1.6 Justierung
1.6.1 Allgemeine Hinweise

Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0
– Ist ein Betrieb in großen Höhen vorgesehen, fällt der Anzeigewert 

niedriger aus als beim Ablesen auf Meereshöhe (verringerter 
Partialdruck). Eine neue Empfindlichkeitsjustierung wird 
empfohlen, wenn sich die Höhe oder der Umgebungsdruck 
ändern. Die werkseitige Justierung ist auf Meereshöhe eingestellt.

– Dräger empfiehlt, Geräte mit dem Gas zu justieren, das 
nachgewiesen werden soll. Diese Methode ist genauer als eine 
Ersatzgasjustierung. Nur wenn eine Messgasjustierung nicht 
möglich ist, kann alternativ eine Ersatzgasjustierung durchgeführt 
werden.

– Sensoren für Methan und Wasserstoff sollten nur mit Messgas und 
nicht mit Ersatzgas justiert werden.

Polytron 5xx0
– Zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebs erst den 

Nullpunkt justieren und dann die Empfindlichkeit. Werden diese 
Vorgänge in der falschen Reihenfolge durchgeführt, ist die 
Justierung fehlerhaft.

– Polytron 5310 IR: Der DrägerSensor IR kann am Sensor selbst 
justiert werden. Um den DSIR zu justieren, wird die Menüfunktion 
CAL - at - DSIR  verwendet. Während man in dem Menü ist, 
fungiert das Polytron 5000 als Anzeigegerät für den DSIR. Dieses 
Verfahren wird in der Gebrauchsanweisung des DSIR 
beschrieben2).

Polytron 8xx0
– Zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebs erst den 

Nullpunkt justieren und dann die Empfindlichkeit. Werden diese 
Vorgänge in der falschen Reihenfolge durchgeführt, kann die 
Justierung aufgrund der Softwareeinstellungen nicht weiter 
durchgeführt werden.

– Für Polytron 8310 IR: Außerdem die Angaben in der 
Gebrauchsanweisung für den DrägerSensor IR beachten1).

1.7 Warnhinweise
1.7.1 Polytron 5xx0 und Polytron 8xx0

HINWEIS
Fehlfunktion des Sensors
Gaskonzentrationen außerhalb des Messbereichs des Sensors 
können Fehlfunktionen des Sensors verursachen.

► Sensor ggf. neu justieren.

WARNUNG
Gesundheitsgefährdung durch Prüfgas
Das Einatmen von Prüfgas kann die Gesundheit gefährden oder zum 
Tod führen.

► Prüfgas nicht einatmen.

► Vom Prüfgas ausgehende Gefahren, Gefahrenhinweise und 
Sicherheitsratschläge beachten (siehe z. B. 
Sicherheitsdatenblätter, Anweisungen auf den Prüfmitteln).

VORSICHT
Auslösen von Alarmen durch Prüfgas
Bei noch anstehendem Prüfgas können Alarme ausgelöst werden.

► Sicherstellen, dass das Zuführen von Prüfgas beendet wird.

WARNUNG
Justierungsfehler bei Nullpunktjustierung
Unzureichende Umgebungsluftströmung kann zu Justierungsfehlern 
führen.

► Sicherstellen, dass ausreichend viel Umgebungsluft an den 
Sensor gelangt.

WARNUNG
Fehlerhafte Justierung
Eine fehlerhafte Justierung kann zu fehlerhaften Anzeigewerten 
führen.

► Nach Austauschen des Sensors, müssen sämtliche Einstellungen 
und Parameter auf Richtigkeit überprüft werden.

► Justierung überprüfen, um korrekten Betrieb sicherzustellen.

WARNUNG
Explosionsgefahr!
Die Öffnungen des Gehäuses müssen versiegelt werden, um eine 
Zündung von gefährlicher atmosphärischer Luft im Fall einer Zündung 
im Gehäuse zu verhindern.

► Es müssen fünf Gewindegänge eingreifen, um den 
Explosionsschutz zu gewährleisten.

WARNUNG
Gefahr von Brand oder elektrischem Schlag bei Geräten mit 
Relais

► Die angegebenen Temperaturen dürfen nicht überschritten 
werden, damit kein Schaden entstehen kann.

VORSICHT
Sensorfehler
Wird der Sensor über einen längeren Zeitraum höheren 
Konzentrationen an ungesättigten Kohlenwasserstoffen, Alkoholen 
oder Wasserstoff ausgesetzt (Dosierung ca. 100.000 ppm x Stunden), 
kann dies zum Ausfall des Geräts führen.

► Sicherstellen, dass der Sensor solchen Konzentrationen nicht 
über einen längeren Zeitraum ausgesetzt wird.

WARNUNG
Gefahr von Explosionen und Verätzungsgefahr, wenn 
elektrochemische Sensoren entsorgt werden!
Sensorflüssigkeiten können austreten und Verätzungen verursachen.

► Sensoren nicht im Feuer entsorgen.

► Sensoren nicht gewaltsam öffnen.

1.7.2 Polytron 8xx0

WARNUNG
Missverständliche Anzeigen bei Messwerten, die den 
Messbereich überschreiten
Selbsthaltende Alarme bei Messbereichsüberschreitungen werden 
von LC-Sensoren nicht unterstützt. 
Für einen sicheren Betrieb entsprechend BVS 13 ATEX G 001 X 
muss das Gasmessgerät mit einer Auswerteeinheit betrieben werden, 
die selbsthaltende Alarme anzeigen kann. Die internen Alarmrelais 
des Gasmessgeräts dürfen nicht verwendet werden.

► Sicherstellen, dass eine selbsthaltende Anzeige von 
Messbereichsüberschreitungen an der Auswerteeinheit aktiviert 
ist.

WARNUNG
Explosionsgefahr
Wenn die Sensorverriegelung deaktiviert ist und ein Alarm mit einer 
Explosionsgefahr quittiert wird, informiert das Gerät den Endbenutzer 
über eine solche Gefahr durch dauerhaftes Leuchten der roten LED.

► Vor der Quittierung einer Messbereichsüberschreitung 
sicherstellen, dass die Gaskonzentration unter 100 %UEG 
gesunken ist.

WARNUNG
Mögliche Explosionsgefahr
Betrieb ist nicht mit der BVS-Baumusterprüfung konform.
Ist die DQ-Sensorverriegelung deaktiviert, muss die Auswerteeinheit 
diese Funktion für den sicheren Betrieb gemäß 
BVS 13 ATEX G 001 X unterstützen.

► Sicherstellen, dass eine selbsthaltende Anzeige von 
Messbereichsüberschreitungen an der Anzeigeeinheit aktiviert ist.

Safety instructions

Polytron 5xx0
Polytron 8xx0

1 Safety-related information

Both the latest edition and other languages of these instructions for 
use can be downloaded in the Technical Documentation database 
(www.draeger.com/ifu). Due to product actualizations, Dräger 
recommends always using the latest edition of the instructions for 
use.

References to figures refer to figures that are only present in the 
instructions for use.

1.1 Safety instructions
Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0
– Before using this product, carefully read these Instructions for Use 

and those of the associated products.
– Strictly follow the instructions for use. The user must fully 

understand and strictly observe the instructions. Use the product 
only for the purposes specified in the intended use section of this 
document.

– Improper use of the product can impair the provided user 
protection against electric shock.

– Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are 
stored and used appropriately by the user.

– Only trained and competent users are permitted to use this 
product.

– Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the 
product.

– If a component is faulty or a malfunction occurs, notify Dräger.
– Comply with all local and national rules and regulations associated 

with this product.
– Only trained and competent personnel are permitted to inspect, 

repair and service the product as described in the instructions for 
use. Further maintenance work that is not detailed in the 
instructions for use must only be carried out by Dräger or 
personnel qualified by Dräger. Dräger recommend a Dräger 
service contract for all maintenance activities. 
When carrying out maintenance work, the applicable regulations 
must be observed.

– Use only genuine Dräger spare parts and accessories. Otherwise 
the proper functioning of the product may be impaired.

– Only operate the product within the framework of a risk-based 
alarm signaling concept.

– Before connecting this instrument to electrical devices not 
mentioned in the IFU consult Dräger 

– Do not open the instrument during operation.
– Follow the directions of EN 60079-29-2 for the measurement of 

flammable gases and oxygen.
– Follow the directions of EN 45544-4 for the measurement of toxic 

gases.

Polytron 5100 and Polytron 8100
– WARNING: Risk of ignition of flammable or explosive 

atmospheres! Substitution of components may impair Intrinsic 
Safety.

Polytron 5100
– The measuring function of the gas detection transmitter for 

explosion protection, according to Annex II, clauses 1.5.5, 1.5.6 
and 1.5.7 of Directive 2014/34/EU is currently not covered.

1.2 Operating area and conditions
Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0
– Observe the information and restrictions in the instructions for use 

for the sensors used. 
– CAUTION Risk of ignition of flammable or explosive atmospheres! 

Not tested in oxygen enriched atmospheres (>21% O2).
– Using the product in areas subject to explosion hazards: 

Instruments or components for use in explosion-hazard areas 
which have been tested and approved according to national, 
European or international Explosion Protection Regulations may 
only be used under the conditions specified in the approval and 
with consideration of the relevant legal regulations.

Hazardous areas classified by zones:
– All instruments are designed for use in Zone 1 and Zone 2 

hazardous areas where gases of explosion groups IIA, IIB or IIC 
and temperature class T4 or T6 may be present. Temperature 
classes depend on the maximum ambient temperature. The 
devices must not be used in ambient temperatures outside the 
temperature range specified on the respective device.

– All instruments are designed for use in Zone 21 and Zone 22 
hazardous areas where dusts of explosion groups IIIA, IIIB or IIIC 
and dust temperatures of T80 °C or T130 °C (T135 °C for the 
Polytron 5100 EC and Polytron 8100 EC) may be present. Dust 
temperatures depend on the maximum ambient temperature. The 
devices must not be used in ambient temperatures outside the 
temperature range specified on the respective device.

– Polytron 5100 EC and Polytron 8100 EC with remote sensing 
head are designed for use in Zone 0 and Zone 20 hazardous 
areas.

Hazardous areas classified by divisions: 
– All instruments are designed for use in Class I, Division 1 and 

Division 2 hazardous areas where gases of groups A, B, C or D 
and temperature class T4 or T6 may be present. Temperature 
classes depend on the maximum ambient temperature. The 
devices must not be used in ambient temperatures outside the 
temperature range specified on the respective device.

– All instruments are designed for use in Class II, Division 1 and 
Division 2 hazardous areas where dusts of groups E, F or G may 
be present. The devices must not be used in ambient 
temperatures outside the temperature range specified on the 
respective device.

Polytron 5200 and Polytron 8200
– If the device is exposed to a targeted flow of air that is mixed with 

gas, the measured values may be elevated. For deviating values, 
see the instructions for use provided with the corresponding 
sensor.

Polytron 8xx0
– For SIL applications, observe the Dräger Polytron 8xx0 safety 

manual.

1.3 General information on mechanical installation

Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0
– Local, state, and national rules and regulations that govern the 

installation of gas monitoring equipment must be strictly observed.
– The physical properties of the gas or vapor to be detected and the 

details of the corresponding application (e.g., possible leaks, air 
movement/drafts, etc.) must be taken into account.

– The future use of accessories and maintenance equipment must 
be considered.

– The free gas or vapor flow to the sensor must not be obstructed.
– The instrument must not be exposed to radiant heat because this 

will cause the temperature to rise beyond the limit values. The 
temperature limit values are listed in the Environmental 
parameters chapter. The use of a reflective shield is 
recommended.

– A dust cap may be attached to the cable entry of the instrument. 
This cap is neither explosion-proof nor watertight and must be 
removed before connecting the instrument to a sealed conduit or 
before installation of a flameproof cable gland.

– Close unused openings with sealing plugs. Observe the tightening 
torques for cable bushings, cable gland, plug and sensor which 
are defined in the corresponding chapter of the instructions for 
use.

– For non-conduit installations, an approved cable gland must be 
used (e.g., Hawke A501/421/A/¾ " NPT or equivalent).

– WARNING: Only for conduit installations: To reduce the risk of 
ignition of hazardous atmospheres, the conduit must be sealed 
within 45 cm (18 ") of the housing.

– CAUTION: If the gas detector is connected to controllers, the total 
response time may be delayed. The entire measurement path 
must be taken into account (e.g., latency of the controller). Ensure 
that the required response time is kept.

Special conditions in accordance with EN IEC 60079-1
– The threads for the flameproof / explosion-proof enclosure do not 

conform to the minimum/maximum values indicated in 
EN IEC 60079-1. The threads must not be re-worked by the user.

Polytron 5100 and Polytron 8100
– Recommended sensor orientation: Downwards (see Figure C on 

the fold-out page).

Polytron 5200 and Polytron 8200
– Preferred sensor orientation: Downwards (see Figure E on the 

fold-out page). If the sensor inlet is protected against mechanical 
damage and the ingress of dirt and water, any orientation is 
permitted.

– For CSA-compliant operation only:
The use of the splash guard (6812510) is required for CSA 
approval.

Polytron 5310 and Polytron 8310
– Recommended sensor orientation: Downwards (see Figure E on 

the fold-out page).

Polytron 57x0 and Polytron 87x0
– The preferred orientation of the Dräger PIR 7x00 sensor must be 

observed (see Figure F on the fold-out page). Larger deviations 
and the use of the preassembled splash guard will increase the 
response time (see PIR 7x00 instructions for use).

– Any other orientation is only permissible if the PIR 7x00 is used 
without a splash guard, e.g., for use in ducts. If the sensor is 
installed vertically, there is an increased risk of deposits forming on 
the optical surfaces.

– The use of the preassembled splash guard is recommended to 
protect the sensor from water and dust.

– If a splash guard (part number 6811911 or 6811912) is used, the 
status lights must be arranged in a vertical line and the Dräger 
logo on the splash guard must be horizontal. A maximum deviation 
of ±30 degrees from the horizontal position is permissible. 

– Liquid and/or deposits on the optical surfaces of the PIR 7x00 may 
result in a warning or fault.

– For the explosion-proof version, using a spacer (part number 
6812617) when the instrument is mounted on a wall or to a level 
surface is recommended.

1.4 Electrical installation
– Observe the tightening torques and cable specifications.
– Strict compliance must be given to the electrical codes that govern 

the routing and connection of electrical power and signal cables to 
gas monitoring equipment.

– Ferrules must be used.
– The conductors for the power supply must have an adequately low 

resistance to ensure the correct supply voltage at the instrument.
– Wire insulation must be stripped by 5 to 7mm.
– The secondary circuit supplying power must be electrically isolated 

from the mains circuit (does not apply for the relay circuit).
– If the instrument is installed in locations where the ambient 

temperature exceeds 55 °C, use appropriate cables that are 
designed for use at temperatures at least 35 °C above the 
maximum ambient temperature.

– Only use cable glands that are approved in the country the system 
is installed in and suitable for the application.

– In accordance with EU Directive 2014/30/EU, this instrument may 
not be connected to a DC system. Providing the instrument with its 
own source of supply is recommended.

Analog interface
– To ensure proper operation of the instrument, the resistance of the 

4 to 20 mA signal loop must not exceed 500 ohms.
When used in accordance with the metrological suitability test 
compliant with EN IEC 62990-1, EN IEC 60079-29-1 or EN 50104, 
the resistance must not exceed 300 ohms. With values above 
300 ohms, supply voltage monitoring cannot be ensured.
only Polytron 8xx0
Depending on the operating voltage and application (e.g. use with 
HART®), a certain minimum resistance of the signal loop must be 
observed (see chapter Signal transmission to the controller). 

Version with relay
– For voltages >30 VAC or >42.4 VDC, the relay cables must be 

covered with a protective tube or double-insulated cables must be 
used.

– The wires to the relay module must be selected and protected 
according to the rated voltages, currents, and ambient conditions. 
They must be designed for a voltage of 300 V.

– To ensure that a fault is recognized without having to look at the 
instrument, an alarm device must be connected to the fault relay.

– Voltage differences can cause insulation faults. Do not mix electric 
loads with different voltage types (AC or DC). Using DC loads, 
ensure that relay contacts only control devices with the same DC 
voltage rating. Using AC loads, ensure that relay contacts are only 
connected to devices sharing a common phase.

Special conditions in accordance with IEC 60664-1
– The device variants incorporating a FISCO fieldbus interface as 

well as gas detection transmitter type ETR 02…5** must operate 
in circuits that are limited to overvoltage category I/II/III in 
accordance with IEC 60664-1.

1.5 Commissioning
1.5.1 General information

Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0
– Before connecting the instrument to the power supply, connect the 

wires for the relay and connect up the sensor.
– Before starting normal operation of the instrument, check whether 

the configuration and adjustment settings are correct.

Polytron 5xx0

In order to guarantee its safe operation according to 
TÜV 19 ATEX 8435 X and TÜV 22 UKEX 7076 X, the following 
standard alarm settings for the instrument must remain unchanged.3):
– The relays must be set to Normally energized and the alarm A2 

(main alarm) to Latching and Non-acknowledgeable or Pre-
Acknowledgeable.

– Alarm A1 (pre-alarm) may only be set to Acknowledgeable if 
used for activation of an acoustic alarm device.

Polytron 8xx0

In order to guarantee its safe operation according to 
BVS 13 ATEX G 001 X and PFG 14 G 001 X, the following standard 
alarm settings for the instrument must remain unchanged.
– The relays must be set to Normally energ. and the alarm A2 

(main alarm) to Latching and Non-acknowledgeable or Pre-
Acknowledgeable.

– Alarm A1 (pre-alarm) may only be set to Acknowledgeable if 
used for activation of an acoustic alarm device.

– With the DQ sensor, the alarm must be set to latching in the event 
of an over range (DQ sensor latching).

When operating in accordance with BVS 13 ATEX G 001 X and 
PFG 14 G 001 X, consideration must be given to the following special 
conditions:
– Polytron 8200 CAT:

– When streaming the DQ or LC sensor with air containing 
measured gas, measured values may increase by up to 32 %. 
These values may increase by up to 70 % when operating with 
the DQ remote calibration adapter.

– The transmitter with LC sensor must be operated in 
combination with a control unit that indicates over range with a 
latching signal. Internal transmitter alarm relays are not 
permitted.

– The transmitter with LC sensor must be adjusted with its sensor 
in the standard operating position.

– False alarms may be triggered during the warm up period of the 
LC sensor.

– Polytron 8100 EC:
Minor changes to the concentration may see the setting time t20 of 
the transmitter with EC sensor exceed the EN 50104 threshold.

1.6 Calibration
1.6.1 General information

Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0
– If the intended operation is at high altitudes, the display value will 

be lower than that at sea level (reduced partial pressure). New 
span adjustment is recommended if the altitude or the ambient 
pressure changes. The factory adjustment is set to sea level.

– Dräger recommends adjusting instruments with the gas to be 
detected. This method is more accurate than a surrogate gas 
adjustment. A surrogate gas adjustment may only be performed as 
an alternative if a measured gas adjustment is not possible.

– Sensors for methane and hydrogen should only be adjusted with 
measured gas and not with surrogate gas.

Polytron 5xx0
– To ensure proper operation, adjust the zero-point first and then the 

sensitivity. If these procedures are carried out in the wrong order, 
the adjustment will be incorrect.

– Polytron 5310 IR: The DrägerSensor IR can be adjusted on the 
sensor itself. To adjust the DSIR, use the menu function CAL - at - 
DSIR . While in this menu, the Polytron 5000 acts as a display for 
the DSIR. This procedure is described in the DSIR instructions for 
use.4).

Polytron 8xx0
– To ensure proper operation, adjust the zero-point first and then the 

sensitivity. If these procedures are performed in the incorrect 
order, adjustment cannot be continued due to software settings.

– For the Polytron 8310 IR: Also observe the information in the 
instructions for use for the DrägerSensor IR1).

1.7 Warnings
1.7.1 Polytron 5xx0 and Polytron 8xx0

NOTICE
Sensor malfunction
Gas concentrations outside the sensor's measuring range can cause 
the sensor to malfunction.

► Recalibrate the sensor if necessary.

WARNING
Health hazard due to test gas
Inhaling test gas may risk health or lead to death.

► Do not inhale test gas.

► Observe risks and security statements related to the test gas 
(Refer to data sheets and instructions figuring on calibration 
devices).

CAUTION
Triggering alerts by test gas
Applied test gas may trigger alerts.

► Make sure that test gas is no longer applied after calibration.

WARNING
Calibration fault at zero calibration
Insufficient ambient air flow may cause calibration errors.

► Make sure that the ambient air flow to the sensor is sufficient.

WARNING
Faulty Calibration
Faulty Calibration may cause inaccurate readings.

► If the sensor is replaced, all settings and parameters must be 
checked for correctness.

► Check calibration to verify proper operation.

WARNING
Explosion hazard!
The openings of the housing must be sealed to prevent ignition of 
hazardous atmosphere in the event of ignition in the housing.

► Five thread turns must engage in order to ensure the explosion 
protection.

WARNING
Danger of fire or electric shock for instruments with relay

► The specified temperatures must not be exceeded to prevent 
damage.

CAUTION
Sensor failure
The exposure of the sensor to higher concentrations of unsaturated 
hydrocarbons, alcohols, or hydrogen over an extended period of time 
(dose approx. 100,000 ppm x hours) can cause the instrument to fail.

► Ensure that the sensor is not exposed to such concentrations over 
an extended period of time.

WARNING
Risk of explosion and chemical burns if electrochemical sensors 
are disposed of!
Sensor fluids can escape and cause chemical burns.

► Do not dispose of sensors in fire.

► Do not force the sensors open.

1.7.2 Polytron 8xx0

WARNING
Ambiguous readings for measured values that exceed the 
measuring range
LC sensors do not support latching alarms during over range. 
For safe operation according to BVS 13 ATEX 001 X, the gas detector 
must be operated with a controller that is capable of displaying 
latching alarms. Internal gas detector alarm relays are not permitted.

► Ensure that latching display of over ranges is activated at the 
controller.

WARNING
Explosion Hazard
If sensor latching is disabled and an alarm indicating an explosion 
hazard is acknowledged, the instrument informs the end user of such 
hazard by having the red LED on the display being continuously lit.

► Before acknowledging an over range, ensure that the gas 
concentration has fallen under 100%LEL.

WARNING
Explosion Hazard possible
Operation is non-compliant with BVS type examination.
If DQ sensor latching is disabled, for safe operation in accordance 
with BVS 13 ATEX G 001 X, the central controller must support this 
function.

► Make sure that over range latching is active at the display unit.

Safety instructionsPolytron 5xx0
Polytron 8xx0

1) gilt nicht für Polytron 5100 EC
2) 9023981 (Englisch), 9033555 (Bulgarisch, Rumänisch), 9023984 (Spanisch, 

Portugiesisch), 9023986 (Dänisch, Norwegisch), 9033556 (Tschechisch, Kroa-
tisch), 9033809 (Chinesisch), 9023985 (Ungarisch, Polnisch), 9023982 (Fran-
zösisch), 9033557 (Slowakisch, Slowenisch), 9033558 (Griechisch, Türkisch), 
9023987 (Italienisch, Niederländisch), 9023983 (Finnisch, Schwedisch), 
9023843 (Deutsch)

en
US

Safety instructions

3) Does not apply to the Polytron 5100 EC

4) 9023981 (English), 9033555 (Bulgarian, Romanian), 9023984 (Spanish, Portu-
guese), 9023986 (Danish, Norwegian), 9033556 (Czech, Croatian), 9033809 
(Chinese), 9023985 (Hungarian, Polish), 9023982 (French), 9033557 (Slovak, 
Slovenian), 9033558 (Greek, Turkish), 9023987 (Italian, Dutch), 9023983 
(Finnish, Swedish), 9023843 (German)



1 Informations relatives à la sécurité

La dernière édition de cette notice d'utilisation et la version de la 
notice dans d'autres langues peuvent être téléchargées dans la base 
de données de la documentation technique (www.draeger.com/ifu). 
En raison de la mise à jour des produits, Dräger recommande de 
toujours utiliser la dernière édition de la notice d’utilisation.

Les renvois aux figures se rapportent à des figures qui ne sont 
présentes que dans la notice d’utilisation.

1.1 Consignes de sécurité
Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0
– Avant d'utiliser cet appareil, veuillez lire attentivement la présente 

notice d'utilisation et celles des produits correspondants.
– Veuillez respecter scrupuleusement la notice d'utilisation. 

L'utilisateur devra comprendre la totalité des instructions et les 
respecter scrupuleusement. Veuillez utiliser le produit en 
respectant rigoureusement le domaine d'application.

– Tout usage non conforme du produit risque de compromettre la 
sécurité de ce dernier et d’exposer l’utilisateur à une décharge 
électrique.

– Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que l’utilisateur 
conserve et utilise cette notice de manière adéquate.

– Seul un personnel formé et compétent est autorisé à utiliser ce 
produit.

– Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas 
modifier le produit.

– Si un composant est défectueux ou si un dysfonctionnement est 
présent, il convient d’en informer Dräger.

– Respecter les directives locales et nationales applicables à ce 
produit.

– Seul un personnel qualifié et formé est habilité à vérifier, réparer et 
entretenir le produit selon les procédures décrites dans la notice 
d’utilisation. Les interventions d’entretien non décrites dans la 
notice d’utilisation ne peuvent être réalisées que par Dräger ou par 
du personnel qualifié et formé par Dräger. La société Dräger 
recommande de conclure un contrat de service avec elle. 
Lors de la remise en état, les dispositions correspondantes doivent 
être respectées.

– Pour la maintenance, n'utiliser que des pièces et accessoires 
Dräger authentiques. Dans le cas contraire, le bon fonctionnement 
du produit ne pourrait plus être garanti.

– N'utiliser le produit que si les risques encourus par 
l'environnement ont été évalués.

– Avant de connecter cet instrument à d'autres appareils électriques 
non mentionnés dans la notice d'utilisation, consulter Dräger 

– Ne pas ouvrir l’appareil pendant son utilisation.
– Observer les instructions indiquées dans EN 60079-29-2 relatives 

à la mesure des gaz inflammables et de l’oxygène.
– Observer les instructions indiquées dans EN 45544-4 relatives à la 

mesure des gaz toxiques.

Polytron 5100 et Polytron 8100
– AVERTISSEMENT : Risque d'incendie dans les atmosphères 

inflammables ou explosives ! Le remplacement de composants 
peut entraver la sécurité intrinsèque.

Polytron 5100
– La fonction de mesure du transmetteur de détection de gaz pour la 

protection contre l’explosion, conformément à l'annexe II, points 
1.5.5, 1.5.6 et 1.5.7. de la Directive 2014/34/UE n’est pas couverte 
actuellement.

1.2 Domaine d’application et conditions d’utilisation
Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0
– Tenir compte des indications et restrictions des notices d’utilisation 

des capteurs utilisés. 
– ATTENTION Risque d'incendie dans les atmosphères 

inflammables ou explosives ! Non testé dans les atmosphères 
enrichies en oxygène (>21 % d'O2).

– Utilisation du produit dans les environnements à risque 
d'explosion : Les instruments ou les composants stipulés pour 
une utilisation dans des zones à risque d'explosion et ayant été 
testés et homologués selon les règlements nationaux, européens 
ou internationaux de protection contre les explosions peuvent 
seulement être utilisés dans les conditions spécifiées dans 
l'attestation et dans le respect des dispositions légales pertinentes.

Zones de danger, classées en sections :
– Tous les appareils sont prévus pour être utilisés dans des zones 

de danger classées zone 1 et zone 2, pouvant contenir des gaz 
des groupes d’explosion IIA, IIB ou IIC et des classes de 
températures T4 ou T6. Les classes de température dépendent de 
la température ambiante maximale. Les appareils ne doivent pas 
être utilisés à des températures ambiantes en dehors de la plage 
indiquée sur l’appareil concerné.

– Tous les appareils sont prévus pour être utilisés dans les zones de 
danger classées zone 21 et zone 22, pouvant contenir des 
poussières des groupes d’explosion IIIA, IIIB ou IIIC et des 
températures de poussière de T80 °C ou T130 °C (T135 °C pour 
Polytron 5100 EC et Polytron 8100 EC). Les températures de 
poussière dépendent de la température ambiante maximale. Les 
appareils ne doivent pas être utilisés à des températures 
ambiantes en dehors de la plage indiquée sur l’appareil concerné.

– Les Polytron 5100 EC et Polytron 8100 EC avec tête de mesure 
déportée sont conçus pour être utilisés dans les zones de danger 
classées zone 0 et zone 20.

Zones de danger, classées par divisions : 
– Tous les appareils sont prévus pour être utilisés dans des zones 

de danger de classe I, Division 1 et Division 2, pouvant contenir 
des gaz des groupes A, B, C, D et des classes de températures T4 
ou T6. Les classes de température dépendent de la température 
ambiante maximale. Les appareils ne doivent pas être utilisés à 
des températures ambiantes en dehors de la plage indiquée sur 
l’appareil concerné.

– Tous les appareils sont prévus pour être utilisés dans des zones 
de danger de classe II, Division 1 ou Division 2, pouvant contenir 
des poussières des groupes E, F, G. Les appareils ne doivent pas 
être utilisés à des températures ambiantes en dehors de la plage 
indiquée sur l’appareil concerné.

Polytron 5200 et Polytron 8200
– L’exposition à un flux d’air direct mélangé avec du gaz peut 

entraîner une augmentation des valeurs mesurées. Pour les 
valeurs différentes, voir la notice d’utilisation du capteur 
correspondant.

Polytron 8xx0
– Pour les applications SIL, tenir compte du manuel de sécurité du 

Dräger Polytron 8xx0.

1.3 Remarques générales sur l’installation mécanique

Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0
– Respecter strictement les règles et réglementations locales, 

fédérales et nationales relatives à l’installation de systèmes de 
détection de gaz.

– Tenir compte des données physiques du gaz ou de la vapeur à 
détecter et des spécificités de l’application (p. ex. fuites possibles, 
mouvement d’air / courant d’air, etc.).

– Prendre en compte l’utilisation future des accessoires et des 
équipements de maintenance.

– La libre circulation du gaz ou de la vapeur vers le capteur ne doit 
pas être entravée.

– L’appareil ne doit pas être exposé à une chaleur radiante 
entraînant une hausse de la température supérieure aux valeurs 
limites. Les valeurs limites de température sont indiquées dans le 
chapitre « Paramètres ambiants ». L’utilisation d’un blindage-
écran est recommandée.

– L’entrée de la conduite de l’appareil peut être équipée d’un cache 
anti-poussière. Ce cache n’est ni antidéflagrant ni étanche à l’eau 
et doit être retiré avant de connecter l’appareil à une conduite 
scellée ou d’installer un presse-étoupe ignifuge.

– Obturer les ouvertures non utilisées à l’aide de bouchons. Ce 
faisant, respecter les couples de serrage pour les passages de 
câbles, le presse-étoupe, le connecteur et le capteur qui sont 
définis dans le chapitre correspondant de la notice d’utilisation.

– Pour les installations hors conduite, utiliser un presse-étoupe 
agréé (p. ex. Hawke A501/421/A/filetage ¾" NPT ou équivalent).

– AVERTISSEMENT : pour installations avec conduites seulement : 
Pour réduire le risque d’incendie dans des atmosphères 
dangereuses, sceller les premiers 45 cm (18 pouces) de la 
conduite à partir du boîtier.

– ATTENTION : Si le détecteur de gaz est connecté à des centrales 
de commande, le temps de montée total peut être différé. La 
course de mesure complète doit être prise en compte (p. ex. la 
latence de la centrale de commande). Vérifier que le temps de 
montée requis est respecté.

Conditions particulières selon la norme EN/IEC 60079-1
– Les filetages pour capsule antidéflagrante/étanche à la pression 

ne sont pas conformes aux valeurs minimales/maximales de la 
norme EN/IEC 60079-1. Les filetages ne sont pas prévus pour être 
modifiés par l’utilisateur.

Polytron 5100 et Polytron 8100
– Orientation du capteur recommandée : vers le bas (voir figure C 

de la page dépliante).

Polytron 5200 et Polytron 8200
– Orientation du capteur recommandée : vers le bas (voir figure E de 

la page dépliante). Si l’entrée du capteur est protégée contre les 
dommages mécaniques et la pénétration de saletés et d’eau, il 
peut être orienté dans toutes les directions.

– Pour le fonctionnement conforme CSA seulement :
L’utilisation de la protection anti-éclaboussures (6812510) est 
obligatoire pour se conformer à l’homologation CSA.

Polytron 5310 et Polytron 8310
– Orientation du capteur recommandée : vers le bas (voir figure E de 

la page dépliante).

Polytron 57x0 et Polytron 87x0
– Respecter l’orientation recommandée du capteur Dräger PIR 7x00 

(voir figure F de la page dépliante). Un écart plus important et 
l’utilisation de la protection anti-éclaboussures préinstallée 
augmenteront le temps de montée (voir notice d’utilisation du 
PIR 7x00).

– Le PIR 7x00 ne peut être orienté autrement que s’il est utilisé sans 
protection anti-éclaboussures, par exemple pour les applications 
dans des conduites de ventilation. Installer le capteur 
verticalement peut augmenter l’accumulation de dépôts sur les 
surfaces optiques.

– L’utilisation de la protection anti-éclaboussures préinstallée est 
recommandée pour protéger le capteur de l’eau et de la poussière.

– Lorsque la protection anti-éclaboussures préinstallée (référence 
de pièce 6811911 ou 6811912) est installée, vérifier que les 
voyants d’état sont alignés verticalement et que le logo Dräger est 
à l’horizontale. Un écart maximal de ±30 degrés par rapport à 
l’horizontale est acceptable. 

– Les liquides et dépôts sur les surfaces optiques du PIR 7x00 
peuvent entraîner le déclenchement d’un avertissement ou d’un 
défaut.

– Pour la version antidéflagrante, il est recommandé d’utiliser une 
entretoise (référence de pièce 6812617) si l’appareil est monté au 
mur ou sur une surface plane.

1.4 Installation électrique
– Respecter les couples de serrage et les spécifications de câble.
– Les codes en matière d'électricité régissant la mise en place et la 

connexion du courant électrique et des câbles de signalisation 
vers les équipements de surveillance doivent être strictement 
observés.

– L'utilisation d'embouts est obligatoire.
– Les conducteurs de l'alimentation électrique doivent avoir une 

résistance suffisamment faible afin de garantir l'alimentation 
électrique correcte de l'instrument.

– L'isolation du câble doit être dénudée de 5 à 7 mm.
– Le circuit électrique secondaire doit être séparé galvaniquement 

du circuit du réseau (ne s’applique pas aux circuits des relais).
– Si l’appareil est installé sur des sites où la température ambiante 

excède les 55 °C, il convient d’utiliser des câbles appropriés 
conçus pour une utilisation à des températures supérieures d’au 
moins 35 °C au-dessus de la température ambiante maximale.

– N’utiliser que des presse-étoupes adaptés à l’application et 
homologués dans le pays où l’équipement est installé.

– Conformément à la directive européenne 2014/30/UE, cet appareil 
ne doit pas être raccordé à un réseau d’alimentation en courant 
continu. Il est recommandé de mettre en place une alimentation 
électrique propre à l’appareil.

Interface analogique
– Pour garantir un fonctionnement correct de l’appareil, la résistance 

de la boucle de signaux de 4 à 20 mA ne doit pas dépasser 
500 ohms.
En cas d’utilisation conformément au test d’aptitude métrologique 
selon EN IEC 62990-1, EN IEC 60079-29-1 ou EN 50104, la 
résistance ne doit pas dépasser 300 ohms. Pour des valeurs 
supérieures à 300 ohms, la surveillance de la tension 
d’alimentation ne peut pas être garantie.
seulement Polytron 8xx0
Selon la tension de service et l’application (p. ex. utilisation avec 
HART®), il convient de respecter une certaine résistance minimale 
de la boucle de signal (cf. chapitre « Transmission du signal à la 
centrale de commande »). 

Version avec relais
– En cas de tensions > 30 VCA ou > 42,4 VCC, il convient de 

recouvrir les câbles des relais d’une gaine de protection ou 
d’utiliser des câbles à double isolation.

– Les fils en amont du module de relais doivent être choisis et 
sécurisés en fonction des tensions assignées, des courants et des 
conditions ambiantes. Ils doivent être conçus pour une tension de 
300 volts.

– Afin de garantir qu’un dysfonctionnement sera détecté sans que 
l’utilisateur n’ait à regarder l’appareil, un transmetteur d’alarme 
doit être raccordé au relais de défaut.

– Les différences de tension peuvent provoquer des défauts au 
niveau de l'isolement. Ne pas mélanger différentes charges 
électriques avec différents types de tension (AC ou DC). Lors de 
l'utilisation de charges DC, s'assurer que les contacts de relais ne 
contrôlent que les dispositifs qui partagent la même tension DC. 
Lors de l'utilisation de charges AC, s'assurer que les contacts de 
relais ne sont connectés qu'aux dispositifs qui partagent la même 
phase.

Conditions particulières selon la norme IEC 60664-1
– Les variantes d’appareils qui utilisent à la fois une interface de bus 

de terrain FISCO et un transmetteur de gaz ETR 02...5** doivent 
être alimentées par des circuits électriques protégés contre les 
surtensions de catégorie I/II/III selon la norme IEC 60664-1.

1.5 Mise en service
1.5.1 Remarques générales

Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0
– Connecter d’abord les fils pour les relais et établir les connexions 

pour le capteur avant de connecter l’appareil à l’alimentation 
électrique.

– Avant d’activer le mode de fonctionnement normal de l’appareil, 
vérifier que les réglages de configuration et d’ajustage sont 
corrects.

Polytron 5xx0

Pour garantir un fonctionnement sûr conformément aux 
réglementations TÜV 19 ATEX 8435 X et TÜV 22 UKEX 7076 X, 
conserver les paramètres d’alarme par défaut de l’appareil indiqués 
ci-dessous1):
– Les relais doivent être réglés sur Normal actif  et l’alarme A2 

(alarme principale) sur Auto-maintien et Non-acquittable ou Pre-
acquittement.

– L’alarme A1 (préalarme) ne doit être réglée sur Acquittable que si 
elle est utilisée pour commander un dispositif d’alarme sonore.

Polytron 8xx0

Pour garantir un fonctionnement sûr conformément à 
BVS 13 ATEX G 001 X et PFG 14 G 001 X, conserver les paramètres 
d’alarme par défaut de l’appareil suivants.
– Les relais doivent être réglés sur Normal actif et l’alarme A2 

(alarme principale) sur Auto-maintien et Non-acquittable ou Pre-
acquittement.

– L’alarme A1 (préalarme) ne doit être réglée sur Acquittable que si 
elle est utilisée pour commander un dispositif d’alarme sonore.

– Sur un capteur DQ, l’alarme doit être paramétrée sur automaintien 
en cas de dépassement de la plage de mesure (verrouillage du 
capteur DQ).

Pour garantir un fonctionnement sûr conformément à 
BVS 13 ATEX G 001 X et PFG 14 G 001 X, il faut observer les 
conditions suivantes :
– Polytron 8200 CAT :

– En cas d’écoulement d’air contenant des gaz de mesure du 
capteur DQ ou LC, les valeurs mesurées peuvent augmenter 
jusqu’à 32 %. 
En cas d’utilisation avec l’adaptateur de calibrage à 
distance DQ, cette augmentation peut aller jusqu’à 70 %.

– Le transmetteur avec capteur LC doit être utilisé en 
combinaison avec une unité de contrôle qui signale de manière 
auto-maintenue un dépassement de la plage de mesure. Ne 
pas utiliser les relais d’alarme interne du transmetteur.

– Le transmetteur avec capteur LC doit être ajusté avec celui-ci 
dans sa position d’utilisation normale.

– De fausses alarmes peuvent se produire pendant le temps de 
préchauffage du capteur LC.

– Polytron 8100 EC :
Le temps de réglage t20 des transmetteurs avec capteur EC peut 
dépasser la valeur limite de la norme EN 50104 en cas de faibles 
variations de concentration.

1.6 Calibrage
1.6.1 Remarques générales

Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0
– Si l’appareil est utilisé en haute altitude, la valeur affichée est 

inférieure à celle au niveau de la mer (réduction de la pression 
partielle). Il est recommandé de refaire l’ajustage de la sensibilité 
en cas de changement d’altitude ou de pression ambiante. 
L’ajustage a été fait en usine au niveau de la mer.

– Dräger recommande d’ajuster les appareils avec le gaz qui devra 
ensuite être détecté. Cette méthode est plus précise qu’un 
ajustage de remplacement. Un ajustage de remplacement ne peut 
être effectué que si un ajustage du gaz à mesurer est impossible.

– Les capteurs pour méthane et hydrogène ne doivent être ajustés 
qu’avec un gaz cible et non avec un gaz remplacement.

Polytron 5xx0
– Pour garantir un fonctionnement correct, ajuster d’abord le zéro, 

puis la sensibilité. Si ces procédures ne sont pas exécutées dans 
le bon ordre, l’ajustage sera incorrect.

– Polytron 5310 IR : le DrägerSensor IR (DSIR) peut être ajusté sur 
le capteur lui-même. Pour ajuster le DSIR, utiliser la fonction CAL 
- at - DSIR . Tandis que l’utilisateur se trouve dans ce menu, le 
Polytron 5000 sert de dispositif d’affichage pour le DSIR. Ce 
processus est décrit dans la notice d’utilisation du DSIR2).

Polytron 8xx0
– Pour garantir un fonctionnement correct, ajuster d’abord le zéro, 

puis la sensibilité. Si ces opérations sont effectuées dans le 
mauvais ordre, les paramètres du logiciel empêchent la poursuite 
de l'ajustage.

– Polytron 8310 IR : Tenir compte en outre des indications de la 
notice d’utilisation du DrägerSensor IR1).

1.7 Avertissements
1.7.1 Polytron 5xx0 et Polytron 8xx0

REMARQUE
Dysfonctionnement du capteur
Des concentrations en gaz en dehors de la plage de mesure du 
capteur peuvent provoquer son dysfonctionnement.

► Ajuster à nouveau le capteur le cas échéant.

AVERTISSEMENT
Risque pour la santé en raison du gaz étalon
Respirer le gaz étalon peut poser un risque pour la santé ou entraîner 
la mort.

► Ne pas respirer le gaz étalon.

► Respecter les consignes en matière de risques et de sécurité 
concernant le gaz étalon (se reporter aux fiches techniques et aux 
instructions des dispositifs de calibrage).

ATTENTION
Déclenchement d'alertes pour les gaz étalons
Les gaz étalons peuvent déclencher des alertes.

► S'assurer de ne plus appliquer le gaz étalon une fois le calibrage 
terminé.

AVERTISSEMENT
Défaut de calibrage du point zéro
Un débit insuffisant de l'air ambiant peut causer des erreurs de 
calibrage.

► S'assurer que le débit de l'air ambiant au niveau du capteur est 
suffisant.

AVERTISSEMENT
Calibrage erroné
Un calibrage erroné peut entraîner des lectures imprécises.

► En cas de remplacement du capteur, il faudra contrôler toutes les 
configurations et les paramètres.

► Vérifier le calibrage pour garantir un fonctionnement correct.

AVERTISSEMENT
Risque d’explosion !
Les ouvertures du boîtier doivent être étanches pour éviter 
l’inflammation de l’atmosphère dangereuse en cas de feu à l’intérieur 
du boîtier.

► Cinq filets doivent être engagés pour assurer la protection contre 
les explosions.

AVERTISSEMENT
Risque d’incendie ou de choc électrique sur les appareils 
équipés de relais

► Les températures indiquées ne doivent pas être dépassées afin 
d’éviter tout risque de dommage.

ATTENTION
Défaut du capteur
Cette exposition à des concentrations plus élevées d’hydrocarbures 
non saturés, d’alcool ou d’hydrogène pendant une période prolongée 
(environ 100 000 ppm x nombre d’heures) peut provoquer une panne 
du capteur.

► S’assurer que le capteur n’est pas exposé à de telles 
concentrations pendant une période prolongée.

AVERTISSEMENT
Risque d’explosions et risque de brûlure chimique lors de 
l’élimination de capteurs électrochimiques !
Les liquides des capteurs peuvent sortir et provoquer des brûlures 
chimiques.

► Ne pas éliminer les capteurs par le feu.

► Ne pas forcer pour ouvrir les capteurs.

1.7.2 Polytron 8xx0

AVERTISSEMENT
Indicateurs équivoques dans le cas de valeurs mesurées en 
dehors de la plage de mesure
Des alarmes auto-maintenues en cas de dépassement de la plage de 
mesure ne sont pas prises en charge par les capteurs LC. 
Pour un fonctionnement sûr conformément à BVS 13 ATEX G 001 X, 
le détecteur de gaz doit être utilisé avec une centrale de commande 
capable d’afficher des alarmes auto-maintenues. Ne pas utiliser les 
relais d’alarme interne du détecteur de gaz.

► S'assurer qu’un indicateur auto-maintenu de dépassement de la 
plage de mesure est activé sur la centrale de commande.

AVERTISSEMENT
Risque d'explosion
Si l'auto-maintien du capteur est désactivé et qu'une alarme indiquant 
un risque d'explosion est acquittée, l'instrument informe l'utilisateur 
final de ce danger en allumant en permanence la LED rouge à l'écran.

► Avant d'acquitter un dépassement de plage, s'assurer que la 
concentration du gaz est passée en dessous de 100 %LIE.

AVERTISSEMENT
Risque d’explosion potentiel
Fonctionnement non conforme aux épreuves de test BVS.
Si le verrouillage du capteur DQ est désactivé, la centrale de 
commande doit prendre en charge cette fonction pour assurer le 
fonctionnement sécurisé conformément à BVS 13 ATEX G 001 X.

► Vérifier qu’un indicateur automaintenu de dépassement de la 
plage de mesure est activé sur ll'unité d'affichage.

Safety instructionsPolytron 5xx0
Polytron 8xx0

1 Información relativa a la seguridad

En la base de datos Technical Documentation (Documentación 
técnica) (www.draeger.com/ifu), podrá descargar tanto la última 
edición como estas instrucciones de uso en otros idiomas. Debido a 
las actualizaciones del producto, Dräger recomienda utilizar la 
edición más reciente de las instrucciones de uso.

Las referencias de las figuras se refieren a figuras que solo se 
incluyen en las instrucciones de uso.

1.1 Indicaciones de seguridad
Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0
– Antes de usar este producto, leer detenidamente estas 

instrucciones de uso y las de los productos asociados.
– Observar exactamente las instrucciones de uso. El usuario tiene 

que comprender las instrucciones íntegramente y cumplirlas 
estrictamente. El producto debe utilizarse exclusivamente 
conforme a los fines de uso previstos.

– Si el producto no se utiliza de la forma debida, la protección 
prevista del usuario frente a descargas eléctricas puede resultar 
menoscabada.

– No eliminar las instrucciones de uso. Se debe garantizar que el 
usuario use y guarde las instrucciones correctamente.

– Solo personal especializado y formado debe utilizar este producto.
– No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar 

modificaciones en el producto.
– Si un componente es defectuoso o hay una avería del 

funcionamiento, es preciso comunicarlo a Dräger.
– Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este 

producto.
– Solo el personal formado y experto puede comprobar, reparar y 

mantener el producto de la forma descrita en las instrucciones de 
uso. Los trabajos de mantenimiento que no se describen en las 
instrucciones de uso solo los puede realizar Dräger o el personal 
especializado formado por Dräger. Dräger recomienda cerrar un 
contrato de servicio con Dräger. 
Durante el mantenimiento se deben tener en cuenta las 
normativas correspondientes.

– Utilizar únicamente piezas y accesorios originales Dräger para 
realizar los trabajos de mantenimiento. En caso contrario, el 
funcionamiento correcto del producto podría verse afectado.

– Utilizar el producto solo en el marco de un concepto de alarma 
basado en riesgo.

– Antes de conectar este instrumento a dispositivos eléctricos no 
mencionados en las instrucciones de uso, consultar primero a 
Dräger. 

– No abrir el instrumento durante el funcionamiento.
– Siga las directrices de la norma EN 60079-29-2 para la medición 

de gases inflamables y oxígeno.
– Siga las directrices de la norma EN 45544-4 para la medición de 

gases tóxicos.

Polytron 5100 y Polytron 8100
– ADVERTENCIA: ¡Riesgo de ignición de atmósferas inflamables o 

explosivas! La sustitución de componentes puede perjudicar la 
seguridad intrínseca del producto.

Polytron 5100
– La función de medición del transmisor de detección de gases para 

la protección contra explosiones, de conformidad con el anexo II, 
apartados 1.5.5, 1.5.6 y 1.5.7 de la Directiva 2014/34/UE, no está 
actualmente cubierta.

1.2 Condiciones de funcionamiento y ámbito de 
aplicación

Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0
– Observe las especificaciones y limitaciones contenidas en las 

instrucciones de uso de los sensores utilizados. 
– PRECAUCIÓN ¡Riesgo de ignición de atmósferas inflamables o 

explosivas! No probado en atmósferas sobreoxigenadas (>21 % 
de O2).

– Uso del producto en zonas sujetas a peligros de explosión: 
Los instrumentos o componentes para uso en zonas de peligro de 
explosión, que han sido probados y aprobados de acuerdo a las 
disposiciones nacionales, europeas o internacionales en materia 
de protección contra explosiones, sólo se podrán utilizar en las 
condiciones especificadas de conformidad y en consideración con 
las disposiciones legales relevantes.

Áreas peligrosas clasificadas por zonas:
– Todos los dispositivos están destinados al uso en áreas con 

peligro de explosión con clasificación de Zona 1 y Zona 2, en las 
que puede haber presencia de gases de explosión de los Grupos 
IIA, IIB o IIC y clase de temperatura T4 o T6. Las clases de 
temperatura dependen de la temperatura ambiente máxima. Los 
dispositivos no deben ser operados a temperaturas ambiente que 
se encuentren fuera del rango de temperaturas indicado en el 
dispositivo respectivo.

– Todos los dispositivos han sido diseñados para ser utilizados en 
áreas con peligro de explosión con clasificación de Zona 21 y 
Zona 22 en el que puede haber presencia de polvos de explosión 
de los Grupos IIIA, IIIB o IIIC y temperatura del polvo T80 °C o 
T130 °C (T135 °C para Polytron 5100 EC y Polytron 8100 EC). La 
temperatura del polvo depende de la temperatura ambiente 
máxima. Los dispositivos no deben ser operados a temperaturas 
ambiente que se encuentren fuera del rango de temperaturas 
indicado en el dispositivo respectivo.

– Polytron 5100 EC y Polytron 8100 EC con cabezal detector 
remoto están destinados al uso en áreas con peligro de explosión 
con clasificación de Zona 0 y Zona 20.

Áreas peligrosas clasificadas por divisiones: 
– Todos los dispositivos están destinados al uso en áreas con 

peligro de explosión de clase I, división 1 y división 2, en las que 
puede haber presencia de gases de los grupos A, B, C, D y clase 
de temperatura T4 o T6. Las clases de temperatura dependen de 
la temperatura ambiente máxima. Los dispositivos no debe ser 
operados a temperaturas ambiente que se encuentren fuera del 
rango de temperaturas indicado en el dispositivo respectivo.

– Todos los dispositivos están destinados al uso en áreas con 
peligro de explosión de clase II, división 1 y división 2, en las que 
puede haber presencia de polvos de los grupos E, F, G. Los 
dispositivos no deben ser operados a temperaturas ambiente que 
se encuentren fuera del rango de temperaturas indicado en el 
dispositivo respectivo.

Polytron 5200 y Polytron 8200
– Cuando se expone a un flujo de aire dirigido mezclado con gas, 

los valores medidos pueden incrementarse. Consulte las 
instrucciones de uso del sensor correspondiente para conocer los 
valores de desviación.

Polytron 8xx0
– Observe el manual de seguridad del Dräger Polytron 8xx0 para 

aplicaciones SIL.

1.3 Indicaciones generales sobre la instalación 
mecánica

Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0
– Se deben cumplir estrictamente las disposiciones y normativas 

locales, estatales, nacionales que rigen la instalación de sistemas 
de monitorización de gas.

– Deben tenerse en cuenta las propiedades físicas de los gases o 
vapores que van a ser medidos y las especificaciones de la 
aplicación correspondiente (p. ej., posibles fugas, movimiento de 
aire, corrientes de aire, etc.).

– Debe considerarse el uso futuro de accesorios y equipamiento de 
mantenimiento.

– El acceso del gas o vapor al sensor no debe estar obstruido.
– El dispositivo no debe exponerse a calor de radiación, ya que esto 

provocaría un aumento de la temperatura por encima de los 
valores límite. Los valores límite de la temperatura se indican en el 
capítulo Parámetros ambientales. Se recomienda el uso de un 
blindaje reflectante.

– El instrumento se puede equipar con una tapa antipolvo en la 
entrada de cables. Esta tapa no es a prueba de explosiones ni 
resistente al agua, y se debe retirar antes de conectar el 
instrumento a un conducto hermético o antes de instalar un racor 
de cable a prueba de llamas.

– Las aberturas no utilizadas deben cerrarse con un tapón ciego. 
Para ello se deben tener en cuenta los pares de apriete de los 
pasos de cable, racores de cable, enchufes y sensores que se 
definen en el capítulo correspondiente de las instrucciones de 
uso.

– Para instalaciones sin tubo, debe utilizarse un racor de cable 
homologado (p. ej., Hawke A501/421/A/¾" NPT o equivalente).

– ADVERTENCIA: Solo en caso de instalación con tubo: para 
reducir el riesgo de ignición del aire atmosférico peligroso, deben 
sellarse los primeros 45 cm (18 pulgadas) del tubo desde la 
carcasa.

– PRECAUCIÓN: Si el detector de gases está conectado a 
unidades de control, se puede retrasar el tiempo de subida total. 
Debe tenerse en cuenta todo el trayecto de medición (p. ej., 
tiempo de latencia de la unidad de control). Asegurarse de que se 
mantenga el tiempo de subida requerido.

Condiciones especiales según EN IEC 60079-1
– Las roscas para la protección contra llamas/explosión no cumplen 

los valores mínimos o máximos relevantes de la norma 
EN/IEC 60079-1. Dichas roscas no deben ser retocadas por parte 
del usuario.

Polytron 5100 y Polytron 8100
– Orientación recomendada del sensor: hacia abajo (ver la figura C 

de la página desplegable).

Polytron 5200 y Polytron 8200
– Orientación preferente del sensor: hacia abajo (véase la figura E 

de la página desplegable). Si la entrada del sensor está protegida 
frente a daños mecánicos, suciedad y entrada de agua, se permite 
cualquier otra orientación.

– Solo para operaciones conformes a CSA:
El uso del protector contra salpicaduras (6812510) es obligatorio 
en virtud de la homologación CSA.

Polytron 5310 y Polytron 8310
– Orientación recomendada del sensor: hacia abajo (véase la 

figura E de la página desplegable).

Polytron 57x0 y Polytron 87x0
– Se debe observar la posición preferente del sensor Dräger PIR 

7x00 (véase la figura F en la página desplegable). Unas 
desviaciones superiores y el uso del protector contra salpicaduras 
premontado aumentarán el tiempo de subida (ver las 
instrucciones de uso del PIR 7x00).

– Cualquier otra orientación solamente estará permitida si el PIR 
7x00 es utilizado sin protector contra salpicaduras, p.ej., para 
aplicaciones en conductos de ventilación. Si el sensor se instala 
en posición vertical, es posible que se produzca una fuerte 
acumulación de sedimentos sobre la superficie óptica del sensor.

– Se recomienda utilizar el protector contra salpicaduras 
preinstalado para proteger el sensor contra el agua y el polvo.

– Si se utiliza el protector contra salpicaduras preinstalado (número 
de referencia 6811911 o 6811912), debe asegurarse de que las 
luces indicadoras de estado estén dispuestas verticalmente y el 
logotipo de Dräger en el protector contra salpicaduras esté en 
posición horizontal. Se admite una desviación máxima de 
±30 grados de la posición horizontal. 

– Los líquidos y/o la formación de depósitos en las superficies 
ópticas del PIR 7x00 pueden provocar un mensaje de advertencia 
o un fallo.

– Para la versión a prueba de explosión se recomienda utilizar un 
distanciador (número de pieza 6812617) si el instrumento es 
montado en una pared o en una superficie plana.

1.4 Instalación eléctrica
– Se deben respetar los pares de apriete y las especificaciones de 

los cables.
– Se deben cumplir estrictamente los códigos eléctricos que rigen el 

tendido y la conexión de cables de señal y corriente eléctrica a 
equipos de monitorización de gas.

– Se deben utilizar férrulas.
– Los cables de la alimentación eléctrica deben tener una 

resistencia suficientemente baja para garantizar una tensión de 
alimentación correcta para el instrumento.

– El aislamiento del cable se debe pelar entre 5 y 7 mm.
– El circuito eléctrico secundario debe estar separado mediante 

aislamiento galvánico del circuito de corriente de red (no se aplica 
a circuitos con relé).

– Si el instrumento se instala en lugares en los que la temperatura 
ambiente es superior a 55 °C, se deben utilizar cables que estén 
diseñados para su uso a temperaturas de al menos 35 °C sobre la 
temperatura ambiente máxima.

– Utilice solo los pasos de cable homologados en el país en el que 
se va a instalar el equipo y que sean adecuados para la 
aplicación.

– De conformidad con la Directiva de la UE 2014/30/UE, este 
instrumento no debe conectarse a una red de corriente continua. 
Se recomienda instalar una fuente de alimentación independiente 
para el instrumento.

Interfaz analógica
– Para garantizar el correcto funcionamiento del instrumento, la 

resistencia del bucle de señal de 4 a 20 mA no debe superar los 
500 ohmios.
Para el uso de acuerdo con la prueba de idoneidad metrológica 
según las normas EN IEC 62990-1, EN IEC 60079-29-1 o 
EN 50104, la resistencia no debe superar los 300 ohmios. Si los 
valores superan los 300 ohmios, no se puede garantizar la 
monitorización de la tensión de alimentación.
solo Polytron 8xx0
En función de la tensión de servicio y la aplicación (p. ej., 
utilización con HART®) se debe prestar atención a una resistencia 
mínima determinada del bucle de señal (véase el capítulo 
Transmisión de la señal a la unidad de control). 

Versión con relé
– En el caso de tensiones > 30 V CA o > 42,4 V CC los cables de 

los relés se deben revestir con un tubo de protección o se deben 
utilizar cables con aislamiento doble.

– Los cables al módulo de relés se deben seleccionar y proteger de 
acuerdo con las tensiones nominales, las corrientes y las 
condiciones medioambientales. Se deben prever para una tensión 
eléctrica de 300 V.

– Con el fin de garantizar que se detecten las averías sin tener que 
mirar hacia el instrumento, se debe conectar un dispositivo de 
alarma al relé de averías.

– Las diferencias de tensión eléctrica pueden causar fallos de 
aislamiento. No mezclar cargas eléctricas con diferentes tipos de 
tensión (CA o CC). Al usar cargas de CC, asegurarse de que los 
contactos de los relés solo controlan dispositivos con el mismo 
rango de tensión eléctrica de CC. Al usar cargas de CA, 
asegurarse de que los contactos de los relés solo están 
conectados a los dispositivos que comparten una fase común.

Condiciones especiales según EN/IEC 60664-1
– Las variantes de instrumento que utilizan tanto una interfaz de bus 

de campo FISCO como un transmisor de gas ETR 02...5** deben 
alimentarse a través de circuitos protegidos contra sobretensiones 
de categoría I/II/III según la norma IEC 60664-1.

1.5 Puesta en marcha
1.5.1 Indicaciones generales

Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0
– Asegúrese de conectar primero los cables para los relés y las 

conexiones para el sensor antes de conectar el instrumento a la 
alimentación eléctrica.

– Antes de dejar el instrumento preparado para el funcionamiento 
normal, compruebe si está configurado y ajustado correctamente.

Polytron 5xx0

Para un funcionamiento seguro según las normas 
TÜV 19 ATEX 8435 X y TÜV 22 UKEX 7076 X, deben mantenerse 
los ajustes de alarma por defecto del instrumento como se indica a 
continuación.3):
– Los relés deben estar ajustados a Normal. Tensión y la 

alarma A2 (alarma principal) a Latching y No-achknowledgeable 
o Preconfirm..

– La alarma A1 (prealarma) solo se debe ajustar a Acknowledging 
si se utiliza para disparar un dispositivo de alarma acústica.

Polytron 8xx0

Para un funcionamiento seguro según las normas 
BVS 13 ATEX G 001 X y PFG 14 G 001 X, deben mantenerse los 
ajustes de alarma por defecto del instrumento como se indica a 
continuación.
– Los relés deben estar ajustados a Normal. tensión y la alarma A2 

(alarma principal) a Latching y No-achknowledgeable o 
Preconfirm..

– La alarma A1 (prealarma) solo se debe ajustar a Acknowledging 
si se utiliza para disparar un dispositivo de alarma acústica.

– En cuanto al sensor DQ la alarma se debe ajustar en con 
enclavamiento en el caso de que se supere el rango de medición 
(bloqueo del sensor DQ).

Para un funcionamiento seguro según las normas 
BVS 13 ATEX G 001 X y PFG 14 G 001 X, deben mantenerse las 
siguientes condiciones especiales:
– Polytron 8200 CAT:

– Si el sensor DQ o LC se expone a un flujo de aire que 
contenga gas de medición, los valores medidos pueden 
aumentar hasta un 32 %. 
Cuando funciona con el adaptador de calibración remota DQ, 
este aumento puede ser de hasta el 70 %.

– El transmisor con sensor LC debe funcionar junto con una 
unidad de control que señale un exceso de rango de medición 
de forma autónoma. No emplee los relés de alarma internos 
del transmisor.

– El transmisor con sensor LC debe ajustarse con el sensor en 
su posición de uso operativa habitual.

– Pueden producirse falsas alarmas durante el tiempo de 
calentamiento del sensor LC.

– Polytron 8100 EC:
El tiempo de ajuste t20 de los transmisores con sensor EC puede 
superar el valor límite de la norma EN 50104 con pequeños 
cambios en la concentración.

1.6 Calibración
1.6.1 Indicaciones generales

Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0
– Si el uso está previsto a alturas elevadas, la lectura será más baja 

que la lectura a nivel del mar (presión parcial reducida). Se 
recomienda un nuevo ajuste de sensibilidad si la altura o la 
presión ambiental ha variado. El ajuste de fábrica está ajustado a 
la presión a nivel del mar.

– Dräger recomienda ajustar los instrumentos con el gas objetivo de 
la medición. Este método es más preciso que un ajuste con gas 
sustituto. Solo cuando no sea posible realizar un ajuste con gas 
objetivo, puede recurrirse alternativamente a un ajuste con gas 
sustituto.

– Los sensores para metano e hidrógeno solo se deberían ajustar 
con gas de medición y no con un gas sustituto.

Polytron 5xx0
– Para garantizar un funcionamiento correcto, ajuste primero el 

punto cero y luego la sensibilidad. Si estos procesos se efectúan 
en el orden indebido, el ajuste es incorrecto.

– Polytron 5310 IR: El sensor infrarrojo DrägerSensor se puede 
ajustar por sí solo en el sensor. Con el fin de ajustar el DSIR, se 
utiliza la función de menú CAL - at - DSIR . Mientras se está en el 
menú, el Polytron 5000 actúa como visualizador del DSIR. Este 
procedimiento se describe en las instrucciones de uso del DSIR4).

Polytron 8xx0
– Para garantizar un funcionamiento correcto, ajuste primero el 

punto cero y luego la sensibilidad. Si estos procesos se ejecutan 
en el orden incorrecto, no se podrá continuar con el ajuste debido 
a la configuración del software.

– Para Polytron 8310 IR: Deben tenerse en cuenta adicionalmente 
las instrucciones de uso del DrägerSensor IR1).

1.7 Avisos
1.7.1 Polytron 5xx0 y Polytron 8xx0

AVISO
Fallo de funcionamiento del sensor
Las concentraciones de gas que sobrepasen el rango de medición 
del sensor podrían provocar fallos de funcionamiento en el sensor.

► Vuelva a ajustar el sensor, si es necesario.

ADVERTENCIA
Peligro para la salud por gas de prueba
Inhalar gas de prueba puede poner en riesgo la salud o incluso 
provocar la muerte.

► No inhalar el gas de prueba.

► Observar los riesgos y los avisos de seguridad relacionados con el 
gas de prueba (consultar las hojas de datos y las instrucciones 
que figuran en los dispositivos de calibración).

PRECAUCIÓN
Activación de advertencias por el gas de prueba
El gas de prueba aplicado puede activar advertencias.

► Asegurarse de que el gas de prueba ya no se aplica tras la 
calibración.

ADVERTENCIA
Fallo de calibración en la calibración del punto cero
Un flujo insuficiente de aire ambiental puede causar errores de 
calibración.

► Asegurarse de que el flujo de aire ambiental al sensor es 
suficiente.

ADVERTENCIA
Calibración defectuosa
Una calibración defectuosa puede causar lecturas inexactas.

► Si se sustituye el sensor, es preciso comprobar que todos los 
ajustes y parámetros son correctos.

► Comprobar la calibración para verificar el funcionamiento correcto.

ADVERTENCIA
Peligro de explosión
Las aberturas de la carcasa se deben sellar para prevenir una 
ignición de aire atmosférico peligroso en caso de ignición en el 
interior de la carcasa.

► Cinco pasos de la rosca deben enroscarse para garantizar el 
estado a prueba de explosiones.

ADVERTENCIA
Peligro de incendio o descarga eléctrica en instrumentos con 
relés

► Las temperaturas indicadas no se pueden superar para evitar que 
se produzcan daños.

PRECAUCIÓN
Fallo del sensor
La exposición a concentraciones elevadas de hidrocarburos no 
saturados, alcoholes o hidrógeno a lo largo de un periodo prolongado 
(dosis de aprox. 100.000 ppm x horas) podría provocar el fallo del 
sensor.

► Es preciso asegurarse de que el sensor no se exponga a 
concentraciones de esas características durante un periodo 
prolongado.

ADVERTENCIA
¡Peligro de explosión y riesgo de quemaduras químicas si se 
eliminan los sensores electroquímicos!
Los fluidos del sensor pueden escapar y provocar quemaduras 
químicas.

► No arroje los sensores al fuego.

► No fuerce la apertura de los sensores.

1.7.2 Polytron 8xx0

ADVERTENCIA
Lecturas ambiguas en valores de medición por encima del rango
Las alarmas de enclavamiento por encima del rango no son 
compatibles con los sensores LC. 
Para un funcionamiento seguro conforme a BVS 13 ATEX G 001 X, 
el detector de gases debe ser operado con una unidad de control que 
pueda mostrar alarmas de enclavamiento. No emplee los relés de 
alarma internos del detector de gases.

► Asegúrese de que la indicación de enclavamiento por encima del 
rango de medición esté activa en la unidad de control.

ADVERTENCIA
Peligro de explosión
Si el enclavamiento de sensor está desactivado y una alarma 
indicando un peligro de explosión es confirmada, el instrumento 
informa al usuario final de tal peligro iluminando el indicador LED rojo 
de forma continua.

► Antes de confirmar un valor por encima del rango, cerciórese de 
que la concentración de gas ha caído por debajo de 100 %LIE.

ADVERTENCIA
Posible peligro de explosión
Funcionamiento no compatible con el examen de tipo BVS.
Si el enclavamiento del sensor DQ está desactivado, la unidad de 
control debe admitir esta función para un funcionamiento seguro 
conforme a la norma BVS 13 ATEX G 001 X.

► Asegúrese de que la indicación de enclavamiento por encima del 
rango de medición esté activa en la unidad de visualización.

fr Consignes de sécurité

1) Ne s’applique pas au Polytron 5100 EC

2) 9023981 (Anglais), 9033555 (Bulgare, Roumain), 9023984 (Espagnol, Portu-
gais), 9023986 (Danois, Norvégien), 9033556 (Tchèque, Croate), 9033809 
(Chinois), 9023985 (Hongrois, Polonais), 9023982 (Français), 9033557 (Slo-
vaque, Slovène), 9033558 (Grec, Turc), 9023987 (Italien, Néerlandais), 
9023983 (Finnois, Suédois), 9023843 (Allemand)

es Indicaciones de seguridad

3) No se aplica al Polytron 5100 EC

4) 9023981 (inglés), 9033555 (búlgaro, rumano), 9023984 (español, portugués), 
9023986 (danés, noruego), 9033556 (checo, croata), 9033809 (chino), 
9023985 (húngaro, polaco), 9023982 (francés), 9033557 (eslovaco, eslo-
veno), 9033558 (griego, turco), 9023987 (italiano, neerlandés), 9023983 
(finés, sueco), 9023843 (alemán)
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